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Pflegedienst im Gemeinschaftswerk

Hohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 
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Wann immer Sie Hilfe benötigen, sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

» Pflegegästezimmer 
» Grundpflege 
» Behandlungspflege 
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» Hauswirtschaftliche Versorgung
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Tel. 0631 361985-34
E-Mail: Pflegedienst@gemeinschaftswerk.de
www.gemeinschaftswerk.de

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt
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Sie finden uns bei:
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Standorte in Kaiserslautern
• Königstraße 129
 Sanitätshaus · Tel. 0631/20103-61 
 Orthopädie-Technik · Tel. 0631/20103-51
 Brustprothe� k und Wäsche · Tel. 0631/20103-55
 Care-Team · Tel. 0631/20103-62
• Pirmasenser Straße 7 - 9
 Sanitätshaus · Tel. 0631/8929201

www.ank-sanitaetshaus.de

• Brüsseler Straße 7 
 Sanitätshaus · Tel. 0631/20103-90
 Schuhtechnik und Einlagen · Tel. 0631/20103-632
• Merkurstraße 46
 Reha-Team · Tel. 0631/20103-70

Handy: 0170 / 46 62 008 
E-Mail: bodenleger-dietz@t-online.de

Rosenhofstraße 8
67677 Enkenbach-Alsenborn

Tel.: 0 63 03 / 92 44 330
Fax: 0 63 03 / 80 74 20

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880
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12 Neues  aus  Ni l s
So lebt man im Quartier... 
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Gesta l tung,  Satz  und I l lust rat ionen
Hedeler.Design, Kaiserslautern
Fotos
ANTARES pictures GmbH, Dominik Haßler (K-tec GmbH), 
Mitarbeiter Bau AG, Privat
Druck
Kerker Druck, Kaiserslautern
Vertr ieb
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Impressum

Herausgeber
Bau AG Kaiserslautern

Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
Redakt ion

Meike Pidun & Tamara Schleyer, Bau AG
Tel. (0631) 36 40-140, Fax (0631) 36 40-280, 

mittendrin@bau-ag-kl.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet und der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer 
mit eingeschlossen.
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Wenn heiße Nächte zum Albtraum werden

Mein  L ieb l ingsrezept 25
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Richtig lüften, besonders 
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der Sommer geht so lang-
sam in den Endspurt über, 
nachdem er uns über viele 
Wochen hinweg mit viel 
Sonnenschein verwöhnt hat. 
Teilweise war es fast schon 
des Guten zu viel. Tempe-
raturen bis knapp an die 40 
Grad-Marke sind für viele 
Menschen eine sehr große 

Belastung und auch für die Natur wären ein paar Regentage 
mehr sicherlich gut gewesen. 

Dafür war das Wetter aber perfekt für alle Veranstaltungen 
im Freien und nachdem in den beiden vergangenen Jahren 
sehr viele Feste und Aktivitäten ausfallen mussten, waren 
viele Menschen froh in diesem Sommer wieder gemeinsam 
mit Freunden feiern zu können.

Auch bei der Bau AG gab es in diesem Sommer endlich wieder 
das eine oder andere Fest zu feiern. Im Fischerpark hatten 
wir mit dem Open-Air-Kino eine echte Premiere und auch 
unser traditionelles Mieterfest konnte nach zwei Jahren Pause 
wieder stattfinden. Die Hauptveranstaltung in diesem Jahr 
fand allerdings nicht im Freien, sondern in der Fruchthalle 
statt. Mit rund 200 geladenen Gästen wurden die Feierlich-
keiten für das Bau AG Jubiläum, mit einem Jahr Verspätung, 
unter dem Motto „100+1 Jahre Bau AG“ abgeschlossen. Im-
pressionen von diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser 
Ausgabe des „mittendrin“.

Aber auch der Sommer geht einmal zu Ende und für viele  
wird der kommende Winter zu einer großen finanziellen 
Herausforderung. Die steigenden Energiepreise sorgen für 
große Unsicherheit und Sorge, nicht nur bei den Bau AG 
Mietern. Auf die Energiepreise haben wir leider auch keinen 
Einfluss. Mit den Tipps des Herrn Saubermann auf Seite 20 
dieses „mittendrin“ können Sie aber vielleicht ein wenig 
Energie sparen und damit auch den Anstieg der Heizkosten 
etwas reduzieren.

In den letzten Ausgaben des „mittendrin“ haben sich bereits 
verschiedene Abteilungen der Bau AG mit den Personen, die 
dahinterstecken, vorgestellt. Ab Seite 16 erfahren Sie mehr 
über das Finanz- und Rechnungswesen und das Sozialma-
nagement, zwei Abteilungen, die kaum unterschiedlicher 
sein könnten. Während die Damen und Herren des Sozial-
managements vielen Mietern bekannt sein dürften, arbeitet 
das Finanz- und Rechnungswesen eher im Hintergrund.  
Unser „Hallo Nachbar“ gewährt Ihnen spannende Einblicke in 
die Aufgaben beider Abteilungen, die unverzichtbar für den 
Erfolg der Bau AG sind.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieser Ausgabe 
unseres „mittendrin“ und hoffe wir haben wieder eine bunte 
Mischung aus Unterhaltung und Information für Sie zusam-
mengestellt. Genießen Sie die letzten Sommertage und den 
hoffentlich goldenen Herbst.

Und vor allem: Bleiben Sie gesund!   

Ihr Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Tite l thema

„Wer feiern kann, 
kann auch arbeiten!“
Und wer gute Arbeit leistet, 
hat sich mit Sicherheit nach 
mehr als 100 Jahren auch eine 
gute Feier verdient...
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100 +1 
Jahre Bau AG

Die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen hat viele Plä-
ne für das Jubiläumsjahr 2021 durchkreuzt. Unter anderem 
die große Jubiläumsveranstaltung. Eine ganze Zeit lang war 
unklar, wann und in welchem Rahmen dieses Fest begangen 
werden kann. Doch dann stand es endlich fest: die Bau AG 
feiert am 06. Juli 2022 in der Fruchthalle ihr 100+1jähriges 
Bestehen. Die Kollegen der Bau AG fieberten förmlich darauf 
hin. Unter anderem, weil dem Organisator so rein gar nichts 
an Details zur Veranstaltung zu entlocken war. Es wurde nur 
um festliche Kleidung gebeten. 

Im feinen Zwirn ging es also zur Fruchthalle. Und nachdem so 
ziemlich alle Gäste im Vorraum versammelt waren, öffneten 
sich die riesigen Flügeltüren zum Festsaal. Es bot sich ein 
Anblick, den man so definitiv nicht erwartet hatte. Der Raum 
wurde in der Firmenfarbe der Bau AG, Rot, beleuchtet und 
das Logo der Bau AG glitt als Lichtinstallation an der Decke 
entlang. Statt der klassischen Bestuhlung gab es hochbeini-
ge Stühle und Tische, die für einen schicken Wirtshauslook 
sorgten. Schlichte Blumenarrangements, dezent illustrierte 
Platzdeckchen, die über Speisen und Getränke informierten, 
und für die Bau AG personalisierte Dubbegläser zierten die 
Tische. Wer durch den Raum wanderte, konnte neben dem 
aus Palletten konstruierten Buffet eine Kaffeebar und einen 
Zeitstrahl, der einen Überblick über die Meilensteine der 
letzten 100 Jahre bot, entdecken. Möbel aus den 1920, 1940 
und 1960 Jahren waren zu kleinen Erlebnisbühnen arrangiert 
und wurden später für eine Interviewrunde genutzt. Von der 
Bühne aus wurde all dies von jazzigen Tönen der Band „Jazz-
bühne“ abgerundet. 

Die Musik wechselte sich mit den extra für das Jubiläumsjahr 
gedrehten Filmen über die Bau AG und drei Interviews ab. 
Hierfür saßen der Vorstand Herr Bauer, der Oberbürger-
meister Herr Dr. Weichel, der für die Grünflächen zuständige 
Herr Kammer und eine Mieterin aus dem Wohnprojekt „Nils 
– Wohnen im Quartier“, Frau Groß, mit der Moderatorin Frau 
Bachtler zusammen und plauderten über die Bau AG, welche 
Bedeutung diese für die Stadt und deren Bewohner hat. Durch 
die Interviews wurde wieder einmal bestätigt, dass die täg-
liche Arbeit der Kolleginnen und Kollegen anerkannt und 
gewürdigt wird. Dass jeder einzelne dazu beiträgt, für viele 
in der Stadt lebenden Menschen ein Zuhause zu schaffen, in 
dem sie sich wohlfühlen und sicher sein können möglichst 
lange darin wohnen zu dürfen.

T i te l thema
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Der gemütliche Teil wurde mit der Eröffnung des Buffets mit 
allerlei pfälzischen Köstlichkeiten eingeleitet. Von der würzi-
gen Möhrencremesuppe über weißen Kees mit Grummbeere 
zum Klappbrot mit Hausmacher und Gummere, ganz einfach 
und einfach gut. Wer mochte, konnte den Nachmittag gemüt-
lich bei einem Kaffee der „Kafferösterei“ und einem kleinen 
Dessert ausklingen lassen. 

Dem ein oder anderen mögen die Feierlichkeiten für einen 
solch besonderen Anlass etwas unkonventionell vorkommen. 
Aber es passte zur Bau AG. Unkompliziert, bodenständig, 
schlicht und ergreifend gut.

E
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Bau AG aktuel l

Änderung der  Nutzungsze i t 
Sp ie lp lätze
Corona hat gerade unseren Jüngsten immens viel abverlangt. 
Anstatt mit Freizeitbeschäftigungen wie „Im Freien spielen“, 
„Freunde treffen“, „Sich draußen austoben“ wuchsen die Kin-
der in den letzten beiden Jahren mit Einschränkungen und 
Verboten zum Schutz vor der Pandemie auf. Die Spielplätze 
der Bau AG mussten zur Vorsorge entweder gesperrt oder die 
Nutzung auf ein Minimum beschränkt werden.

Eine weitere Einschränkung im Sommer stellen mittlerweile 
auch die durch den Klimawandel verursachten Extremtem-
peraturen dar. Ein längerer Aufenthalt in der Mittagssonne 
kann daher auch für kleinere Kinder problematisch werden.

Die Bau AG hat sich deshalb dazu entschlossen, die Nutzungs-
dauer auf allen Spielplätzen  bis 21 Uhr zu verlängern . 
Den Kindern soll die Möglichkeit gegeben werden, die Spiel-
angebote im Freien zu nutzen, wenn die Temperaturen in 
den Abendstunden erträglicher werden bzw. die Sonnenein-
strahlung nachlässt.

Selbstverständlich setzen wir voraus, dass beim Spielen auf 
die Anwohner Rücksicht genommen wird. Hier sollte man 
aber auch nicht vergessen, dass der „Lärm“ spielender Kinder 
die Rückkehr in eine Normalität bedeutet, die in den letzten 
beiden Jahren oft genug schmerzlich vermisst wurde.

Die Verlängerung der Nutzungsdauer gilt ab sofort. Die Spiel-
platzschilder werden von den Mitarbeitern der Bau AG nach 
und nach abgeändert.

Endl ich wieder  Marktfrühstück!
Nach zwei viel zu langen Jahren der Zwangspause, konnten 
sämtliche Besucher des Donnerstagsmarkts im Königsviertel 
endlich wieder zwischen Erdbeeren, Karotten und Zwiebeln 
ein geselliges Beisammensein genießen. Bekannte und unbe-
kannte Gesichter konnte man entdecken. Bei brasilianischem 
Gesang, einem Gläschen Sekt und eventuell einem supersafti-
gen Krabbenbrötchen konnten die Gäste vergnügt plaudern.

Das Marktfrühstück findet drei Mal während der Sommermo-
nate statt und wird über Rheinpfalz und Wochenblatt zuvor 
angekündigt. Jeder ist willkommen, das herrlich zwanglose 
Miteinander zu genießen und zu bereichern.

Zur  Er innerung…
… am  16. und 17. September 2022 findet die Senioren-
messe  „Aktiv in Lautern“ in der Fruchthalle statt. Inte-
ressierte finden ein buntes Angebot von Ausstellern, an 
Fachbeiträgen und Bühnenprogramm zum Älter werden in 
Kaiserslautern. Natürlich ist die Bau AG ebenfalls vor Ort. 
Kommen Sie uns besuchen, es wird sicherlich interessant!

Senioren aufgepasst :



Hausmeister-Wünsche
Den Mietern der Bau AG ist bekannt, dass man zwei Mal im 
Jahr über die Stadtbildpflege Kaiserslautern die Abholung 
von Sperrmüll beantragen kann. Normalerweise sollen die 
abzuholenden Gegenstände frühestens am Abend vor der 
Abholung bereitgestellt werden. Trotzdem kommt es vor, dass 
der Sperrmüll bereits früher auf dem Gehweg steht. In solchen 
Fällen müssen die Hausmeister der Bau AG dann wahrlich 
Detektivarbeit leisten und ermitteln, zu wem die Sachen ge-
hören und wann genau der Abholungstag ist. Deshalb bitten 
wir Sie als Mieter um Ihre Unterstützung: wenn Sie einmal 
Sperrmüll bestellen, geben Sie doch in Ihrem zuständigen 
Team der Kundenbetreuung kurz Bescheid. Ihr Hausmeister 
ist sicherlich dankbar für diese Information.

Einweihung 
des  neuen Betr iebshofs
Die Fertigstellung und der Bezug des neuen Betriebshofs der 
Bau AG und K-tec GmbH im Hertelsbrunnenring 8a, musste 
natürlich gebührend gefeiert werden. Sämtliche Kollegen, 
Kolleginnen und Aufsichtsratsmitglieder waren eingeladen 
die neuen Räumlichkeiten zu begehen und bei dem ein oder 
anderen Bier und handwerkergerechtem Fingerfood den 
Nachmittag ausklingen zu lassen. 



Mieterfest  im F i scherpark
Lange mussten wir darauf warten, doch am 25. Juni 2022 war 
es wieder soweit, unser Mieterfest konnte endlich wieder 
stattfinden. Das diesjährige Motto: Rummel! Und den gab es 
auch. Für stimmungsvolle Musik sorgte zunächst DJ Domi. 
Er ließ die Plattenteller drehen und servierte einschlägige 
Partyhits. Am Nachmittag sorgten italienische Lieder von Pino 
und Anna für ein schönes Ambiente, dass zum Verweilen auf 
Bänken und Wiese einlud. 

Kulinarisch war natürlich auch das ein oder andere geboten. 
Ob herzhaft bei Frikadelle, Würstchen und herrlich saftigem 
Grillschinken oder doch eher süß bei Crêpes, Schokoladen-
früchten oder vom Kuchenstand der KiTa „Tausendfüßler“. 
Wer wollte, der konnte nach Herzenslust schmausen. 

Die kleinen Gäste konnten sich auf der obligatorischen Hüpf-
burg austoben, Runde um Runde im Miniriesenrad fahren 
oder sich mit glitzernden Tattoos und bunten Gesichtsbe-
malungen der KiTas „Haus des Kindes“ und „Kunterbunt“ 
aufhübschen lassen.

Das Motto Rummel war also definitiv erfüllt mit jede Menge 
Jubel, Trubel, Heiterkeit. So wie wir es kennen, so wie wir 
es wollen!

Bau AG aktuel l

Mietert reff  Königstraße  59 
2 .  Hä l f te  August  &  September
Bitte melden Sie sich bei Interesse spätestens zwei Tage vor 
der Veranstaltung bei Frau Ditfe unter der Telefonnr. 0631 
3640-116 oder tragen Sie sich in die Teilnehmerliste am 
Weißen Brett ein!

Achten Sie bitte weiterhin auf die AHA-Regeln und weisen 
Sie beim Betreten des Mietertreffs nach, dass Sie getestet, 
geimpft oder genesen sind!

 Mittagstisch 

23.08., Dienstag
Spaghetti Bolognese

30.08., Dienstag
Kartoffelsalat mit Wiener

06.09., Dienstag
Pilzrisotto mit Salat

09.09., Freitag
Spaghetti mit Tomatensoße

13.09., Dienstag
Wurstsalat mit Bratkartoffeln

16.09., Freitag
Reispfanne

20.09., Dienstag
Zuccinicremesuppe mit Kräuterbaguette

23.09., Freitag
Apfelpfannkuchen mit Vanillesoße

27.09., Dienstag
Rahmgeschnetzeltes mit Reis und Gurkensalat

30.09., Freitag
Gulasch mit Knödel und Rotkraut

... der Mittagstisch �indet immer um 12 Uhr statt!

 Kaffeeklatsch mit Bingo 

... mittwochs um 14 Uhr, am 24.08. / 31.08. / 07.09. / 14.09. / 
21.09. / 28.09.

E
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Premiere  im F i scherpark
Klar handelt es sich hier nicht um eine Filmpremiere. Aber 
in der Abenddämmerung bei frischem Popcorn auf einer 
überdimensionalen, aufblasbaren Leinwand einen Film im 
Fischerpark sehen, dass war definitiv eine Premiere.

Schon am Vormittag wurden Stühle und Leinwand aufgebaut. 
Während dessen wanderte der Blick immer wieder gen Him-
mel, denn die Wettervorhersage für diesen Tag, war durchaus 
bescheiden. So schnell wie das angekündigte Gewitter kam, 
verabschiedete es sich aber auch wieder und hinterließ einen 
Regenbogen. Schnell wurden sämtliche vorhandenen Hand-
tücher aus der Geschäftsstelle Fischerstraße 25 zusammen-
getragen, die Bestuhlung abgetrocknet und die Gäste konnten 
sich ausbreiten. Popcorn wurde verteilt, dass mitgebrachte 
Picknick ausgepackt und nachdem sich die Sonne hinter die 
Häuser verzogen hatte konnte der Film endlich starten.

Gezeigt wurde eine deutsche Produktion „Frau Ella“ von Mat-
thias Schweighöfer. Und während sich Frau Ella, Sascha und 
Klaus in ein turbulentes Abenteuer stürzten, wurde blau zu 
schwarz und die Nacht hielt Einzug. Zugegeben, es war doch 
etwas fröstelig. Aber trotzdem: ein rundum gelungenes Er-
lebnis, das förmlich nach einer Fortsetzung schreit!

Jetzt  noch schnell  RESTPLÄTZE sichern: 

Mieterfahrt  am 31.  August,  7 .+14.  September 

„Unterwegs in Boppard“ 

Rufen Sie an:  0631 3640-119



F i t  &  gesund im Goethevierte l
Eine weitere Premiere fand am 03. Juni im „Nils – Wohnen im 
Quartier“ des Goetheviertels statt. Einen ganzen Tag drehte 
es sich hier um Gesundheit und wie man diese mit Bewegung, 
der richtigen Ernährung und Spaß erhalten kann.

Interessierte des Quartiers konnten sich bei Koordinations-
training, Yoga, Bewegungen auf dem Stuhl und Atemübungen 
ausprobieren oder bei einer Tanzvorführung der TanzAG der 
IGS Goetheschule mitmachen. Beim kostenlosen Gesundheits-
check konnte man Blutdruck und Puls messen und Body-Maß-
Index bestimmen lassen. 

Beim Vortrag über Ernährung gab es Informationen, welche 
Nahrungsmittel sich positiv auf die Gesundheit der Knochen 
auswirken und somit das Grundgerüst des Körpers stärken. 
Natürlich gab es auch allerlei Feines für den Gaumen. Wraps, 
Obstspieße und Säfte luden ein zu verweilen und beim ge-
selligen Beisammensein konnte man zudem noch etwas für 
die Seele tun. 

Ni ls -Cup in  Boule
Ein spannendes Turnier konnten die Bewohner des „Nils 
– Wohnen im Quartier“ des Grübentälchens und des Goethe-
viertels erleben. Blitzende Silberkugeln zielten darauf den 
Gegner aus dem Spiel zu stoßen und dem kleinen, hölzernen 
Kügelchen, dem sogenannten „Schweinchen“ (in de Palz saht 
mer a Wutzje) am nächsten zu kommen. Das Sammeln von 
Punkten ist enorm wichtig, denn man möchte dieses Turnier 
ja gewinnen und den Wanderpokal von Gabriele Gehm von 
der Bau AG überreicht bekommen. Der Sieger stand fest, die 
Freude war groß. So groß, dass es zu einer selbstgedichteten 
Siegeshymne beflügelte. Im Anschluss ging das gemütliche 
Beisammensein ungetrübt weiter. Auch quartiersübergreifen-
des Miteinander findet man im „Nils – Wohnen im Quartier“. 
Ist das nicht schön?

Nicht nur in den Wohnanlagen von „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ kann man Boule spielen. Auch im Fischerpark, Fischer-
straße 25, trifft man sich jeden zweiten Mittwoch im Monat 
um 17.00 Uhr zum gemeinsamen Spiel. Und seit einiger Zeit 
gibt es auch im Kapellenweg eine Boulebahn. Diese soll am 21. 
September 2022 um 15.30 Uhr offiziell eingeweiht werden. 
Falls Sie sich nun sagen „Ich hab ja keine Ahnung, wie man 
das spielt!“, kein Problem! Die eingefleischten Spieler des „Nils 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen stehen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite. Seien Sie dabei!

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel
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Prozesse  des  Lebens
Egal wann und wie uns ein geliebter Mensch genommen 
wird, es schmerzt unbegreiflich. Es entsteht ein erschreckend 
großes Loch, mitten im Leben. Gut gemeinte Ratschläge, der 
Optimismus von Freunden und Bekannten, selbst die schö-
nen Erinnerungen helfen hier oft nicht weiter. Man fühlt sich 
ohnmächtig, verzweifelt und allein. Wie kann man das Loch 
überbrücken, es vielleicht füllen? 

Vermutlich bleibt dieses Loch immer erhalten. Aber man 
lernt, es zu umgehen. Es in das Leben, den Alltag zu integrie-
ren. Unterstützung hierfür findet man bei den ausgebildeten 
Trauerbegleitern und Hospizhelfern des Trauercafés in der 
„Guud Stubb“ bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Goethe-
viertel. Sie wissen dass jeder Mensch auf seine eigene Art mit 
Verlusten und der damit einhergehenden Trauer umgeht und 
können entsprechend darauf eingehen.

An jedem vierten Samstag im Monat zwischen 16.00 Uhr 
und 17.30 Uhr sind alle Menschen, die sich in einer solchen 
Lebenssituation befinden, eingeladen. In vertrauensvollen 
Gesprächen, welche selbstverständlich der Schweigepflicht 
unterliegen, kann man sich selbst mitteilen, mit anderen aus-
tauschen oder einfach nur zuhören.

So können sich Trauernde mit den Ehrenamtlichen in Ver-
bindung setzen und kostenfrei für das Trauercafé anmelden: 
Mobil 0176 32305947, E-Mail trauerbegleitung.kl@gmx.de

Wenn d ie  See le  krank  i s t
Jeder Mensch ist einmal traurig, oder kann sich einmal 
nicht freuen. Eine Phase die in der Regel wieder vergeht. 
Bei manchen Menschen ist es nicht nur eine Phase, nicht 
nur ein Stimmungstief, das bald wieder vergangen ist. Bei 
diesen Menschen ist es eine ernste Erkrankung, aufgrund 
derer sie Hilfe benötigen. Hilfe, beispielsweise durch eine 
Selbsthilfegruppe. 

Marco Heil hat eine solche Selbsthilfegruppe, TREE, gegrün-
det. Bei TREE finden Betroffene offene Ohren, können mit-
teilen wie es ihnen geht. Sie können hören, wie es anderen 
geht, wie andere mit ihren Befindlichkeiten umgehen. Sie 
erfahren Verständnis und Ermutigung, arbeiten gemeinsam 
auf Lösungen hin. 

Die Selbsthilfegruppe trifft sich  ab 13.09.2022  um 18 Uhr 
alle vierzehn Tage im  „Nils – Wohnen im Quartier“ des 
Grübentälchens . Die Teilnahme ist kostenlos, wer möchte 
ist eingeladen um zuzuhören und zu erzählen, oder um ein-
fach nicht allein zu sein. 

Am  02. September 2022  um 18 Uhr lädt  „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Goetheviertel  zu einer Gesprächsrunde 
über psychische Gesundheit ein. Marco Heil berichtet, wie 
man die eigene psychische Gesundheit stärken kann. Jeder der 
möchte kann kommen, auch diese Veranstaltung ist kostenlos.

Fer ienprogramm  
im Goethevierte l
19.08., 10 bis ca. 13 Uhr:  Malkurs für Kinder 

Wir malen mit Acrylfarben ein Bild nach eigenen Vorstellun-
gen. Bitte Malkittel und eigene Pinsel (am besten Borsten-
pinsel) mitbringen. Farben werden gestellt. Ab sechs Jahren, 
maximal sechs Kinder.

26.08., 10 bis ca. 13 Uhr:  Basteln mit Holz 

Wir malen und gestalten aus Holz ausgesägte Blumen und 
Tiere. Wir freuen uns über eine kleine Spende für die Mate-
rialkosten. Bitte Malkittel und eigene Pinsel mitbringen. Ab 
sechs Jahren, maximal acht Kinder.

02.09., 14 Uhr:  Clownvorführung „Florina und Fiffi“ 

Die Clownin Florina erlebt einige Abenteuer mit ihrem dres-
sierten Hund „Fiffi“. Zuschauen können Große und Kleine 
jeden Alters.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel



Neues  aus  „Ni l s  –  Wohnen im Quart ier“

E in  herz l i ches  Wi l lkommen 
im Quart ier  von  „Ni l s“
Als klar war, dass die Bau AG die stark sanierungsbedürftigen 
Wohnungen in der Bännjerstraße herrichtet, um den Nach-
barn aus der Ukraine ein Dach über dem Kopf zu bieten, 
war für den gelernten Koch Herrn Marko Münchschwander 
(Bewohner von dem Neubau von „Nils“) kein Halten mehr. Er 
wollte helfen! Schnell war ausgerechnet wie viele Personen in 
die „Guud Stubb“ passen und wie viel Hackfleisch man für die 
Spaghetti Bolognese braucht. Tatkräftig unterstützt wurde er 
von Frau Gerlinde Scheler (ebenso Bewohnerin von „Nils“).

Die Einladungen waren schnell von Ehrenamtlichen ins Uk-
rainische übersetzt. Mit einem Glas Sekt wurden die neuen 
Nachbarn empfangen. Ehrenamtliche halfen bei der Über-
setzung und Verständigung. Der Bann war schnell gebrochen. 
Seit dem ist die „Guud Stubb“ ein bisschen zu Hause auch für 
unsere ukrainische Nachbarn. Sie besuchen Veranstaltungen 
und bringen sich auch selbst mit ein. Also Marko Münch-
schwander – alles richtig gemacht!!! Auch hier gilt: bei „Nils“ 
lebt man nicht nebeneinander, sondern miteinander!!!

Mit  kühnem Schr i t t…
…durchs Leben gehen, dass wünscht sich doch ein jeder. Und 
um im Alter noch gut zu Fuß zu sein, dafür kann man etwas 
tun. Beispielsweise beim kostenlosen Gangsicherheitstrai-
ning in der „Guud Stubb“ des „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen.

Geleitet von Physiotherapeutin Jennifer Höning wird jeden 
Freitag um 14 Uhr im Sitzen und Stehen trainiert. Für ordentli-
che Muckis in den Beinen, besseres Gleichgewicht und bessere 
Koordination. Natürlich können die gezeigten Übungen auch 
zuhause durchgeführt werden. 

Wenn Sie also etwas für Ihre Gesundheit tun und möglichen 
Stürzen vorbeugen möchten, melden Sie sich unter 0631 
3640119 an und kommen zum Training in die Friedenstr. 63. 
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HALLO NACHBAR

Tag  der  Nachbar n
Zum „Tag der Nachbarn“ luden die Bewohner des „Nils – 
Wohnen im Quartiert“ im Goetheviertel am 20.05.2022 ein. 
Ein buntes Treiben um Flohmarktstände, versorgt mit Kaffee 
und Kuchen in der „Guud Stubb“, zu dem der hauseigene Chor 
wundervolles Liedgut darbrachte. Eine schöne Kulisse, orga-
nisiert von Quartiersmanagerin Monika Jochum und ihrem 
Team um den Menschen des Viertels die Möglichkeit zu bieten 
neue Bekanntschaften zu machen und alte zu pflegen. 

Eine  ganz  besondere 
Gesangstunde

Wer kennt sie nicht Lieder wie „Im Frühtau zu Berge“ oder 
„Die Affen rasen durch den Wald“? Melodien und Texte, 
die man selbst noch aus der Kindheit kennt, zum Mitsingen 
einladen und Freude bereiten. 

Ab August diesen Jahres werden diese und andere schöne 
Lieder jeden Dienstag von 10 bis 11 Uhr in der „Guud Stubb“ 
von „Nils – Wohnen im Quartier“ des Grübentälchens von 
einem ganz besonderen Chor dargebracht.

Die Kinder der Kindertagesstätte „Kunterbunt“ laden jung 
und alt ein, um gemeinsam zu Singen, zu Klatschen und Spaß 
zu haben. Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig, kommen 
Sie einfach und machen Sie mit!

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt
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EMPERA STELLT SICH VOR
Ihre Ansprechpartner im Rechnungswesen

www.empera.de K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern

MICHELLE 
SURGIES 
· Seit Mitte 2015
  im Unternehmen

· Ausbildung zur Kauf-  
  frau im Großhandel 
  in der Werbemittel-
  branche

VANESSA 
BAUER
· Seit Anfang 2022 
  im Unternehmen

· Ausbildung zur 
  Bürokauffrau bei  
  einem Schuh-
  handelsunternehmen

INA AUGUSTIN
Bereichsleiterin 
Rechnungswesen

· Seit Mitte 2017 im
  Unternehmen

· Ausbildung zur
  Bürokauffrau

· Weiterbildung
  Bilanzbuchhalter IHK
  sowie Betriebswirt   
  IHK

JACQUELINE 
SPIEß
Teamleiterin 
Rechnungswesen

· Seit Anfang 2019  
  im Unternehmen

· Ausbildung zur 
  Kauffrau im Einzel-
  handel bei einem 
  Möbeleinrichtungs-
  haus

Unsere Öffnungszeiten und Kontaktdaten 
finden Sie unter www.empera.de

Wir bilden das Rechnungswesen der Firma K-net und sind für die Erstellung Ihrer monatlichen Rechnun-
gen zuständig. Wir führen die monatlichen Abbuchungen durch oder verbuchen Ihre an uns getätigten Zah-
lungseingänge. Wir kümmern uns um Änderungen Ihrer Bankdaten oder Fragen zu Ihren Rechnungen. Des 
Weiteren gehören die Abrechnung der durchgeführten Serviceaufträge und die Abrechnung von gekaufter 
Hardware, wie z.B. Telefone oder Repeater zu unseren Aufgaben.
Darüber hinaus überwachen wir die Kundenkonten bezüglich ausstehender Forderungen und starten bei Be-
darf das Mahnverfahren. Bei einem nicht erfolgreichen Mahnverfahren kümmern wir uns um die Weitergabe 
an unser Inkassobüro und beobachten den weiteren Verlauf. 

Bei Fragen und Anliegen, die obengenannten Themen betreffend können Sie uns gerne telefonisch oder per 
E-Mail kontaktieren. 
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Bunte Mischung
mit Herz und Verstand
Mit der Bau AG kann man jederzeit rechnen 
– und das nicht nur in der Abteilung Finanz- 
und Rechnungswesen. Auch im Sozialen...

Gerade in den heißen Sommermonaten sollte man einen küh-
len Kopf bewahren, besonders wenn es um Finanzen geht. In 
der aktuellen Ausgabe des „Mittendrin“ stellen wir die zwei 
wohl unterschiedlichsten Abteilungen vor, die sich im Hause 
der Bau AG befinden: Das Finanz- und Rechnungswesen und 
das Sozialmanagement. Beides unverzichtbar um bezahlbaren 
Wohnraum mit Leben zu füllen.

Beginnen wir oben im zweiten Stock, dort treffe ich Frau 
Richter von der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen zum 
Interview. Im Kopf habe ich das Bild einer Frau in den mittle-
ren Jahren, diskret, zurückhaltend und auf alle Fälle mit Brille. 
So kann man sich täuschen! Lächelnd werde ich von einer 
netten jungen Frau begrüßt, die wie ich schon bald erfahre, 
das Küken der Abteilung ist. Die Abteilung besteht aus sechs 
Personen, dem Abteilungsleiter Dirk Schäfer, zwei weiteren 
Vollzeit- und drei Teilzeitkräften, nämlich Nadine Richter, 
Petra Keller, Petra Scheidt, Melanie Schöne und Anja Schäfer.

Nadine Richter begann ihre dreijährige Ausbildung 2016 bei 
der Bau AG. Schon in der Schule hatte sie immer gerne gerech-
net und so war es dann wohl Fügung das mit der Beendigung 
der Ausbildungszeit eine Stelle in der Abteilung gerade neu 
zu besetzen war. Jeder in der Abteilung hat sein eigenes Auf-
gabengebiet. So kümmert sich Frau Richter hauptsächlich um 
die Finanz- und Mietenbuchhaltung. 

Zum Zuständigkeitsbereich von Herrn Schäfer gehören 
Bilanzierung, Finanzierung und IT; Frau Schöne ist die 
Stellvertretung der Abteilungsleitung und zuständig für 
Risikomanagement, Anlagen- und Darlehensbuchhaltung. 
Frau Schäfers Resort ist Finanz- und Mietenbuchhaltung 
Fremdbetreuung, Grundbuch, Kataster; Frau Keller kümmert 
sich um den Zahlungsverkehr und Versicherungen und Frau 
Scheidt hauptsächlich um die Betriebskosten.

Noch immer ist das große Zahlenwerk der Bau AG mit sämt-
lichen Aus- und Eingängen in vielen Ordnern abgelegt, aber 
der digitale Umbruch ist in Sicht und muss nun voran ge-
trieben werden. Spätestens Corona hat auch hier gezeigt wie 
sinnvoll es ist, wenn vieles digital wenn nötig von zuhause 
erledigt werden kann. Das funktionierte auch recht schnell 
sehr reibungslos, der Laptop wurde von der Bau AG um-
gehend zur Verfügung gestellt und die IT-Firma kümmerte 
sich um den Rest, sodass während der Pandemie möglichst 
Wenige im Büro zusammen kommen mussten und die Arbeit 
doch nicht liegen blieb.

Neben der ganzen Rechnerei kümmert sich die Abteilung auch 
um sämtliche Kopiergeräte im Haus, die Informations- und 
Kommunikationstechnik, die Papierbestellung, das komplette 
Büroinventar vom Stift, dem Briefumschlag bis hin zu den 
Büromöbeln. Also egal wo es im Haus an etwas fehlt, hier wird 
sich darum gekümmert. Ganz allgemein scheint Herr Schäfer 
in der Bau AG „der Mann für alle Fälle“ zu sein. Frau Richter 
erzählt das er hausintern wegen diverser Angelegenheiten 
gerne kontaktet wird. So kann er auch bei Problemen mit 
dem Computer schnell weiter helfen, sodass nicht immer die 
externe IT-Firma angefragt werden muss.

Der Abteilungsleiter ist am Interviewtag nicht zugegen, hatte 
aber gar keine Bedenken die Verantwortung an die Jüngste 
in der Abteilung abzugeben. Seine Mitarbeiterin beschreibt 
den Chef wie folgt: „Er ist super, man kann mit jedem Problem 
zu ihm kommen und er findet zu 95% immer eine Lösung. 
Geschimpft wird nie, ganz im Gegenteil eher viel gelacht.“ 
Wenn Herr Schäfer so viel Vertrauen in die 24-Jährige setzt, 
dann wird sie wohl meist auch alles richtig machen. Und da 
ist er mal wieder der gute Teamgeist, den ich schon so oft 
im Geschäftsbebäude der Bau AG antreffen konnte. Zwar 
hat jede Abteilung „einen Kopf“, aber am besten läufts eben 
doch im Team.

„Manchmal gibt es schon Überraschungen beim täglichen 
Rechnen“, verrät die Auszubildende schmunzelnd, die am 
Bürotisch gegenüber sitzt. Denn alle Geschäftsvorfälle müssen 
am Ende des Tages korrekt zugeordnet sein und abgestimmt 
werden. So verursachen u. a. fehlenden Angaben einen grö-
ßeren Zeit- und Ermittlungsaufwand zur ordnungsgemäßen 
Bearbeitung.

Hal lo  Nachbar
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Dirk Schäfer kann auf seine fünf Frauen zählen – das Finanz- und 
Rechnungswesen ist bei der Bau AG in guten Händen.

Nadine  R ichter

Abteilung Finanz- und 
Rechnungswesen

Geboren im Jahr 1998
im Sternzeichen Stier

ledig, aber trotzdem vergeben

bei der Bau AG seit 2016

wohnhaft in Lindenberg bei Neustadt

Hobbys: Wandern & Gardetanz

„Ich bin froh, dass ich nach meiner 
Ausbildung so liebevoll in der Abteilung 
aufgenommen wurde und ich trotz des 
Altersunterschiedes, respektiert werde.“

Stärke: Planungstalent auf kurzen Beinen

Dirk Schäfer

Anja Schäfer

Petra Keller

Melanie SchöneNadine Richter Petra Scheidt

Auch wenn die meisten Tätigkeiten der Abteilung Finanz- und 
Rechnungswesen von außen scheinbar wenig abwechslungs-
reich erscheinen, gibt es im täglichen Arbeitsablauf immer 
wieder neue Herausforderungen zu bewältigen. Derzeit 
beschäftigen Zensus, Grundsteuerreform oder auch die 
IT-Sicherheit das Team zusätzlich zu den vielfältigen Auf-
gaben. Zudem ist es der zuverlässige Motor, der mit einem 
soliden Sockel bei der Bau AG alles vorantreibt und vieles 
ermöglicht. Jede Tätigkeit im Unternehmen und den anderen 
Abteilungen läuft im Endeffekt hier zusammen und spiegelt 
sich im Zahlenwerk des Unternehmens wider, so dass ein 
hervorragender Gesamtüberblick über das Unternehmen, 
seine Tätigkeiten, Handeln und Abläufe gegeben ist. Im End-
effekt wird für das – nach außen wahrnehmbare – soziale und 
ökologische Handeln hier im Hintergrund das wirtschaftliche 
Fundament gelegt.
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Im Erdgeschoss in der Fischerstraße ist die Abteilung Sozial-
management der Bau AG angesiedelt. Hier treffen wir vier 
Powerfrauen: Gabriele Gehm, Karin Früauf, Selina Kraus 
und Jessica Ditfe, die uns einen Einblick in ihre Abteilung 
gewähren. Frau Gehm, die Abteilungsleiterin hat ihr eigenes 
Büro – die anderen drei teilen sich ein Großraumbüro. Im 
Interview wird sofort klar, was man hier als Grundvoraus-
setzung im Job mitbringen muss: Kommunikationsfreude, 
das Herz am rechten Fleck und Teamgeist!

Gabriele Gehm kam 2004 zur Bau AG und startete zuerst in 
Teilzeit im Kundencenter. Die gelernte Bankkauffrau unter-
nahm nach der Kinderpause einen beruflichen Wechsel – von 
der Stadtsparkasse kommend war es zwar nur ein kleiner 
Sprung über die Fischerstraße zur Bau AG, aber beruflich war 
es dann doch ein großer Schritt. Vom Kundencenter ging es 
weiter, zur Assistenz der Abteilungsleitung und 2011 bekam 
sie ihr eigenes Bau AG-Baby. Die Abteilung Sozialmanagement 
wurde gegündet und Frau Gehm war ihr Hauptakteur. Mit 
einer Zusatzausbildung „Sozialarbeit für Wohnungsunterneh-
men“ in Bochum und diversen anderen Weiterbildungen legte 
Frau Gehm den Grundstein und startete als One-Woman-Show 
voll durch. War das Sozialmanagement bei der Bau AG erst 
mal auf die Welt gebracht, fand sich schnell jede Menge zu 
tun. Hier nur ein paar Schlagworte zum Aufgabenspektrum: 
Einkaufsservice, Vermittlung des Hausnotruf, Wohnungs-
ausstattung mit Hilfsmitteln (z. B. optische Rauchwarnmel-
der für Schwerhörige), Durchführung von Mieterfahrten, 
Mietertreff (in der Königstr. 59 und Albert-Schweitzer-Str. 
41) mit Mittagstischangebot, Kaffeeklatsch und Bingo, Prä-
ventionsbesuche (Einrichten von Notfallmappen), Beratung 
und Unterstützung im Alltag / im Haushalt, Beantragung und 
Vermittlung von Hilfsmitteln / Wohnraumanpassung, Schuld-
nerberatung, Streitschlichtung, Koordination im Ehrenamt, 
Quartiersarbeit, Projektleitung von „Nils – Wohnen im Quar-
tier“, Teilnahme an Stadtteilgesprächen und Stadtteilfesten, 
Kooperation mit CVJM Praiseland, Vernetzung in der Stadt...

Hauptaufgabe des Sozialmanagements ist es, den Mensch im 
Fokus zu haben. Genau da wo die Kundenbetreuung an ihre 
Grenzen stößt, setzt das Sozialmanagement an. Es werden 
einzelne Mieter, ganze Hausgemeinschaften und komplette 
Wohnquartiere unterstützt. Auch wenn man kein Mieter der 
Bau AG ist, stehen viele Angebote dem ganzen Quartier offen 
– eine Belebung des Sozialraums ist das Resultat. Das Sozial-
management hilft mögliche Schwierigkeiten beim Wohnen 
zu überwinden und Wohnqualität durch Vermittlung von 
Hilfsangeboten zu verbessern. Ein großes Problem, gerade bei 
älteren Menschen ist die zunehmende Vereinsamung. Dem gilt 
es entgegenzuwirken, z. B. durch regelmäßigen telefonischen 
Kontakt und den Präventionsbesuchen. Durch Angebote 
wie Mietertreffs, Mieterfahrten und Quartiersmanagement 
werden neue Kontakte geknüpft und bestehende vertieft. 
Die Angebote des Sozialmanagements haben das Ziel, dass 
die Mieter so lange wie möglich ein selbstbestimmtes Leben 
in der eigenen Wohnung führen können. Unglaublich was in 
rund zehn Jahren nach Abteilungsgründung hier alles ent-
standen ist. Auch logisch, das die Abteilung personell wachsen 
musste um all die guten Ideen umsetzen zu können und dem 
stetig wachsenden Bedarf der Mieterschaft aus sozialer Sicht 
gerecht zu werden. 

Nach Abteilungsgründung 2011 wurde 2015 das Sozial-
management um eine weitere Vollzeitkraft erweitert: Karin 
Früauf. Mit einer Weiterbildung zur Quartiersmanagerin 
betreut sie in dieser Funktion mit wöchentlich mehr als 20 
Stunden „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen. Zum 
Teil ist sie direkt vor Ort und kümmert sich um ihr Quartier 
– gemeinsam mit dem Kooperationspartner Curamed. Die 
restliche Zeit ist sie im Haupthaus bei der Bau AG, wickelt auch 
dort vom Büro aus ihre Aufgaben als Quartiersmanagerin ab 
und ist ebenso zuständig für alle tagesaktuellen Aufgaben, 
wie die telefonische Entgegennahme der Einkaufslisten, 
der Vermittlung von Hausnotrufen durch die Kooperations-
partner ASB und DRK, Beratung und Vermittlung wenn es 
um häusliche Hilfe und Hilfsmittel geht... Mit jeder weiteren 
Interviewpartnerin aus dem Sozialmanagement wird klar 
– die Aufgaben können nur gemeinsam als Team bewältigt 
werden, alle sind immer informiert und jede ist „Mädchen 
für alles“. Genau dieses Konzept findet Frau Früauf gut, es 
kommt dem Hilfesuchenden zu Gute, denn es wird sich auf 
alle Fälle gekümmert.

Selina Kraus ist die dritte im Bunde des Sozialmanagements. 
Auch sie startete 2015, allerdings als Auszubildende, bei der 
Bau AG. Während der drei Ausbildungsjahre lernte sie alle 
Abteilungen im Haus kennen und rutschte mit Beendigung 
der Ausbildung erstmals auf einen frei gewordenen Bürostuhl 

Das Team des Sozialmanagements: 
Karin Früauf, Gabriele Gehm und Selina Kraus (v.l.n.r.)



in der Öffentlichkeitsar-
beit, dort durfte sie Meike 
Pidun vertreten die sich 
gerade in Elternzeit be-

fand – dabei hatte man schon so sehnsüchtig in der Abteilung 
des Sozialmanagements auf sie gewartet. Aber der „Umweg“ 
hat sich gelohnt, denn heute kümmert sie sich in der Ab-
teilung um die Öffentlichkeitsarbeit, um Pressemitteilungen 
und um die Pflege der Homepage. Aber ganz nach dem schon 
bekannten Muster ist auch sie „Mädchen für alles“, kümmert 
sich ebenso um den Einkaufsservice, die Mieterfahrten, macht 
Präventionsbesuche und berät bei Wohnraumanpassung. 
Auch sie hat, wie Frau Früauf, die Weiterbildung zur Quar-
tiersmanagerin gemacht und wäre bereit wenn ein drittes 
„Nils“ in Kaiserslautern entstehen würde...

Jessica Ditfe kam vor drei Jahren als Quereinsteigerin zur 
Bau AG, mit einem 20-Stundenjob in der Woche organisiert 
sie hauptsächlich den Einkaufsservice, unterstützt aber auch 
die ehrenamtlich tätigen Bewohner bei der Koordination 
im Mietertreff, führt hin und wieder Präventionsbesuche 
durch und ist im Allgemeinen während ihrer Bürostunden 
Ansprechpartnerin für alle Belange, die telefonisch bei der 
Abteilung Sozialmanagement landen. Die Aufgaben des So-
zialmanagements sind vielfältig und selbst wenn man für ein 
Hauptgebiet zuständig ist, muss trotzdem auf alles reagiert 
werden was aktuell anliegt. Daher gibt es auch die vier „Mäd-
chen für alles“ und siehe da: „Der Laden läuft!“ 

Aber auch wenn sie noch so tatkräftig zupacken, ist nicht alles 
alleine zu schaffen. Beim Einkausservice unterstützen Toni 
Heibel und Gerhard Bingenheimer, beide im Minijob, weil sie 
auch als rüstige Rentner noch etwas bewegen wollen. Den 
Einkaufsservice gibt es nun schon rund 10 Jahre und wurde 
damals initiiert um älteren Mietern, denen der Einkauf zu-
sehends schwerer fiel, Entlastung zu bieten. Was anfänglich 
vom Aufwand her recht überschaubar war und durch nur 
einen Mitarbeiter erledigt werden konnte, ist mittlerweile 
fast schon ein Großprojekt geworden. Wöchentlich werden 
32 Mieter durch den Einkaufsservice beliefert. Einige wenige 
Bestellungen kommen per Mail rein, die meisten werden 
telefonisch mitgeteilt und notiert. Jede Bestellung hat einen 
festen Tag zur Auslieferung – die Einkäufe werden dienstags, 
mittwochs, donnerstags und freitags an die Haustür gebracht. 
Zuvor wird frisch eingekauft bei Marktkauf, Aldi und Ross-
mann – manchmal sind es pro Einkaufstüte nur drei bis vier 
Artikel und manchmal sind die Tüten auch rappelvoll mit 
einem Einkaufswert, der über 100 Euro liegt. Pro Liefer-
tag werden im Schnitt sechs bis acht Kunden abgearbeitet, 
dienstags sind es mittlerweile schon zehn Bestellungen die 

raus gehen. „Da muss man schon zupacken können“, bestätigt 
Frau Ditfe, die immer donnerstags die Einkäufe erledigt. Nicht 
jede der Wohnungen ist mit dem Fahrstuhl zu erreichen, da 
hat man schnell bei der Auslieferung auch das wöchentliche 
Fitnessprogramm hinter sich gebracht. Geliefert wird, was 
immer die Läden im Sortiment haben – auch schon mal ein 
neues Topfset oder die Mikrowelle aus dem Angebotsblätt-
chen. Manchmal geht auch was schief, erzählt Frau Ditfe – da 
wurden sechs Sixpacks Getränke beim Einkaufsservice notiert 
und natürlich auch gekauft und geliefert, aber eigentlich 
wollte die Kundin nur ein Sixpack haben. Schlecht für den 
Lieferservice, denn der hätte sich einige Schlepperei sparen 
können, aber Getränke halten sich ja ewig und meist trinkt 
man sowieso viel zu wenig am Tag...

Etwas Zeit für das kleine Gespräch an der offenen Haustür 
bleibt zum Glück auch, das ist der Bau AG wichtig. Der Ein-
kaufsservice ist nur ein Baustein um den älteren Mietern den 
Alltag zu erleichtern. Die vielen anderen Angebote des Sozial-
managements können in diesem Artikel leider nicht ausführ-
lich vorgestellt werden – mehr können Sie auf der Homepage 
der Bau AG erfahren: www.bau-ag-kl.de/ueber-uns/soziales/ 
oder unter www. nils-wohnenimquartier.de – oder Sie rufen 
einfach an, wenn Sie Unterstützung brauchen. Die „Mädchen 
für alles“ nehmen sich gerne Ihren Problemen an. 

Ulrike Hedeler

Alles Große in unserer 
Welt geschieht nur, 
weil jemand mehr tut, 
als er muss. 

Hermann Gmeiner

Das Team vom Einkaufsservice: Toni Heibel, Jessica Ditfe 
und Gerhard Bingenheimer (v.l.n.r.)
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Richtig lüften, 
besonders im kalten Winter

Liebe Leserinnen und Leser, Sie können es 
täglich über sämtliche Medien verfolgen: der 
nächste Winter wird kein Wunderland. Die 

Preise für Strom, Gas etc. steigen und es ist nicht abzusehen, 
wo und wann das Ganze endet. Wir als Bau AG können Ihre 
Befürchtungen nachvollziehen und verstehen. Zwar können 
wir Ihnen diese Sorge nicht nehmen, möchten Ihnen aber ein 
paar nützliche Tipps zum Energiesparen an die Hand geben: 

  Heizen Sie die Räume, in denen Sie sich aufhalten auf 
maximal 22 Grad. Sind Sie längere Zeit nicht zuhause oder 
gehen zu Bett, regulieren Sie die Heizung auf mindestens 
17 Grad.

  Drehen Sie die Heizungen vorm Stoßlüften aus. Sind die 
Thermostatventile nicht zugedreht, denkt die Heizung 
aufgrund der kalten Luft, sie müsse mehr heizen und heizt 
dann zum offenen Fenster hinaus.

  Kippen Sie die Fenster nicht dauerhaft. Ein effizienter 
Luftaustausch wird nur durch Stoßlüften erreicht. Bei 
Frost höchstens fünf Minuten, während der Übergangszeit 
zehn bis fünfzehn Minuten.

  Lüften Sie Schlafzimmer vor dem Schlafen und nach dem 
Aufstehen. Während des Schlafens entsteht Feuchtig-
keit im Raum, die sich auf kühlen Wänden und Möbeln 
niederschlägt. Lässt man diese Feuchtigkeit nicht durch 
Stoßlüften entweichen, bildet sich Schimmel.

  Lüften Sie Küche und Badezimmer. Auch durch Kochen 
und Duschen entsteht Feuchtigkeit. Ebenso wie in den 
Schlafzimmern muss diese durch Stoßlüften entweichen, 
damit kein Schimmel entsteht. 

  Drehen Sie die Heizkörper nie ganz auf null. Sind die 
Heizkörper ganz abgedreht, kühlen die Räume aus und 
die Wandtemperatur sinkt. Feuchtigkeit im Raum schlägt 
sich leichter nieder und Schimmel entsteht.

  Halten Sie die Heizkörper frei. Sind Heizkörper durch Ver-
kleidungen, Möbel oder lange Vorhänge verbarrikadiert, 
„verschlucken“ sie Wärme.

  Schließen Sie Türen zwischen unterschiedlich warmen 
Räumen. Wird ein kühlerer Raum durch die Luft eines 
wärmeren Raumes geheizt, gelangt nicht nur Wärme 
sondern auch Feuchtigkeit in den kühlen Raum. Die Feuch-
tigkeit schlägt sich schnell nieder und die Entstehung von 
Schimmel droht.

  Schalten Sie Licht und Elektrogeräte aus, wenn Sie den 
Raum verlassen. Denken Sie darüber nach, ob sämtliche 
Elektrogeräte in Betrieb sein müssen oder ob das Licht 
zwingend an sein muss. Nutzen Sie Steckerleisten mit 
Schalter um Fernseher, Radio etc. auszuschalten. Denn 
Geräte im Standby-Modus und auch Ladegeräte, an denen 
kein Gerät angeschlossen ist, verbrauchen Strom. 

Bitte erlauben Sie uns den erneuten Hinweis: Halten 
sich Personen in geschlossenen Räumen auf, entsteht durch 
deren Atmung und Körperwärme Feuchtigkeit. Das ist Fakt 
und völlig normal. 

Kochen, Duschen und schlafende Menschen lassen die Feuch-
tigkeit der Raumluft weiter ansteigen. Die feuchte Luft lässt 
sich nicht gut erwärmen, somit ist es zwingend notwendig 
die Fenster zu öffnen und durch Stoßlüften einen Luftaus-
tausch zu ermöglichen. Die frische, jetzt zwar kalte Luft ist 
definitiv weniger feucht und kann so schneller erwärmt 
werden. Außerdem besteht nicht mehr die Gefahr, dass sich 
die Feuchtigkeit an Wänden und Möbeln niederschlägt und 
dort Schimmel entstehen lässt.

Sie sehen also, während der kalten Jahreszeit nicht zu lüften 
um Energie zu sparen, ist völlig unsinnig! Es verschärft das 
Problem lediglich und ist möglicherweise durch den entste-
henden Schimmel schädlich für Ihre Gesundheit. Deshalb: 
wenn Sie das Gefühl haben in Ihrer Wohnung wird es nicht 
warm, öffnen Sie die Fenster weit und lassen Sie frische Luft 

herein. Dann wird es si-
cherlich schnell wieder 
warm. Klingt erstmal selt-
sam, ist aber so!

Herr  Saubermann rät
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Doppel tes  G lück…
…kam im Heim von Meike Pidun an. Seit März verstärken 
Luca und Matheo, das Team aus Mama, Papa und großer 
Schwester. Wir wünschen ganz viel Spaß, Gesundheit und 
Abenteuer mit den zwei Buben. 

Romas  Paskauskas…
…schiebt nach über 40 Dienstjahren nun 
eine ruhige Kugel als Rentner. Alles Liebe 
und Gesundheit für den nächsten span-

nenden Lebensabschnitt wünschen wir Herrn Paskauskas.

Br ig i t te  Stengele…
…befindet sich seit Mai in Rente und hat 
seitdem kaum noch Zeit. Wir wünschen 
ihr alles Liebe, dass sie weiterhin gesund 

bleibt und aktiv ihre wohlverdiente Freizeit genießen kann.

Lothar  Wich l ida l…
…ist im Juni in Rente gestartet und darf 
sicherlich innerhalb der Familie das 
ein oder andere „bauliche Projekt“ um-

setzen. Hierbei wünschen wir ganz viel Spaß und natürlich 
Gesundheit.

Kevin  Schwehm…
…begrüßen wir ganz herzlich im Team 
der Bau AG. Seit April unterstützt er tat-
kräftig als Hausmeister unser Team 3. 

Viel Erfolg bei dieser Aufgabe!

Ral f  Kniche l…
…lässt ab August ebenfalls alles ruhiger 
angehen und wird als Rentner „das Leben 
danach“ mit Familie, Freunden und beim 

Joggen genießen. Viel Spaß, Gesundheit und „Hals- und Bein-
bruch“ wünschen wir Herrn Knichel.

             Kaum zu  g lauben, 
aber  wahr…
…das erste Ausbildungsjahr haben wir Azubis schon fast 
hinter uns. In den vergangenen Monaten sind wir in einigen 
Abteilungen gewesen, im Vorstandssekretariat, im Kunden-
center, in der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen, konn-
ten im Team der Kundenbetreuung mitarbeiten und auch das 
Sozialmanagement genauer kennenlernen. 

Erste Eindrücke wurden gesammelt und Einblicke in die 
Bau AG gewonnen. Wir lernten sowohl die Mitarbeiter näher 
kennen, als auch unsere Mieter und den Aufsichtsrat. Mehr 
Details folgen in der nächsten Ausgabe des Mittendrin...

Aber jetzt steht erst mal auch für uns Azubis der Sommer-
urlaub, auf den wir uns schon riesig freuen, kurz bevor. Und 
es müssen noch Koffer gepackt und einige Vorbereitungen 
getroffen werden.

Auf Jenni warten fast zwei Wochen Mallorca: Auf dem Ta-
gesplan stehen Sonne, Strand, Meer, Entspannung und ganz 
wichtig Erholung! Sara freut sich auf den Familienurlaub 
in Südfrankreich, nahe der spanischen Grenze und Anna-
Sophia fliegt wie jeden Sommer mit der Familie nach Por-
tugal: Dort wartet schon der Pool und bis zum Strand ist 
es auch nur eine halbe Stunde mit dem Auto. Und dann das 
leckere Essen...

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern sonnige Tage und 
einen wundervollen Sommerurlaub inklusive Entspannung 
pur!

Mitarbei ter news

A

U



Kunterbunte  K inderse i te

Wenn heiße Nächte 
zum Albtraum werden...
Mitten in den Sommerferien haben wir schon einige heiße Tage hinter uns und besonders die 
warmen Nächte machen das Schlafen nicht einfach. Wenn schlechte Träume uns verfolgen, 
dann gibt es nur noch eine Lösung: Ein Traumfänger! Wie wir den ganz einfach mit wenig 
Material selbst basteln können, seht ihr hier. Hübsch sehen sie aus, wenn sie im Garten in den 
Bäumen hängen, oder direkt im Kinderzimmer am offenen Fenster baumeln...

Der Anfang ist gemacht – am Zweig können gerne auch noch Blätter 
dran sein, das ist dann schon der erste natürliche Schmuck.

Sommerl i cher  Traumfänger
Zum Flechten des Netzes schneidet man einen ausrei-
chend langen Faden zurecht. Den benötigten Rahmen für 
das Netz erhält man, wenn man die Enden des Zweiges 
übereinanderlegt und mit dem Faden verknotet. Hier kann 
man bereits eine Schlaufe bilden, die zum Aufhängen dient 
(siehe links im Bild). 

Für das Netz wickelt man den Faden in beliebigen Ab-
ständen um den Zweig und fixiert ihn mit einem Kleks aus 
der Heißklebepistole. Wenn der Faden nicht zu dick ist, 
kann man zwischendrin schon Perlen auffädeln. So webt 
man immer weiter um den Zweig herum und, wenn man 
das Netz etwas fülliger haben möchte, auch um die zuvor 
gewebten Fäden. So entsteht ein Spinnennetz ähnliches 
Gebilde, in dem die schlechten Träume kleben bleiben 
sollen. Auch das Ende des Fadens gut verknoten und ggfs. 
abschneiden. 

Benötigtes Bastel-Material• biegsame Zweiglein
• Wollfäden, Schnüre oder Kordel• Holzperlen, Muscheln, Steinchen...• Schere

• HeißkleberM



Wer mag, kann den Traumfänger weiter verzieren und 
Perlen oder Steinchen aufkleben. Lässt man Muscheln, 
Federn und Hölzchen an etwas längeren Schnüren oder 
Bändern herabbaumeln, können sie im Wind fröhlich vor 
sich hin klippklappern. 

Das besonders Schöne an dieser Bastelarbeit ist, das man 
viele Fundstücke aus der Natur einbauen kann. Erst recht 
wenn man im Urlaub das Glück hatte am Strand spielen 
zu können, da finden sich automatisch jede Menge Dinge 
die in einem Traumfänger verarbeitet werden können. 

Wenn das „Spinnennetz“ gespannt ist, dann gehts ans Verzieren. 
Aber bitte mit der Heißklebepistole aufpassen, da kann man sich schon mal die Finger verbrennen!

Mit Preisrätsel!
Dieses Mal kannst Du wieder einen tollen Preis 
gewinnen, wie das genau geht, erfährst Du auf       
                 der nächsten Seite...

zu können, da finden sich automatisch jede Menge Dinge 
die in einem Traumfänger verarbeitet werden können. 

gewinnen, wie das genau geht, erfährst Du auf       
                 der nächsten Seite...

R

F
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Nicht nur auf der Kinderseite lässt sich gut 
träumen, auch bei unserem Preisrätsel winkt 
ein traumhafter Gewinn. Mit etwas Glück 
gewinnst Du freien Eintritt im Kletterwald 
Kaiserslautern... – �inde alle Holzperlen, die 
im „Mittendrin“ versteckt sind und errate 
das Lösungswort.

Zu gewinnen gibt es 3 x Eintritt für 1 x Erwachsene 
+ 1 x Kind / Jugendlicher. Die Karten gelten für einen Auf-
enthalt von max. 2.5 Stunden.

Alle weiteren Informationen zum Klettern findest Du auf 
www.kletterwaldkaiserslautern.de

Kletterwald Kaiserslautern: 
Werner-Liebrich-Straße 2, 67678 Mehlingen
Mobil: 01575 519 41 39

Einsendeschluss ist der 9. September 2022!
Preisrätsel:

Zwölf Holzperlen mit Buchstaben sind im Heft versteckt. Finde sie und ordne die Buchstaben richtig an, dann musst Du nur 
noch das Lösungswort aufschreiben und per Post oder auch per Mail an die Bau AG schicken.

Schicke uns eine Postkarte mit deinem Namen, deinem Alter (max. 17 Jahre) und der Postadresse an: Bau AG, Redaktion „Mittendrin“, 
Postfach 2506, 67613 Kaiserslautern. Oder schicke uns eine E-Mail mit der Lösung an: mittendrin@bau-ag-kl.de

R E
...zwei Buchstaben haben wir schon richtig platziert!

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Besuchen Sie unser modernes 
Bad- und Energiestudio und 
lassen Sie sich inspirieren –  
den Rest machen wir!

Traumhafte Bäder,  
sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien...

Ininger GmbH 
Deutschherrnstraße 2
67661 Kaiserslautern
Tel. 0631-50995
www.ininger-haustechnik.de

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Ihr Vaillant 
Kompetenzpartner 
in Kooperation mit 
Fraunhofer IML

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Jetzt folgen und mehr erfahren:

Das eCarSharing-Konzept
für Kaiserslautern und die Region

emil-kl.dedrive_emil

20644-Anzeige-EMIL-94,5x66,5.indd   120644-Anzeige-EMIL-94,5x66,5.indd   1 14.09.21   11:2614.09.21   11:26

Inh. Christina Geiger

Ausführung aller Maler-, Tapezier- 
und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5  |  67661 Kaiserslautern
Telefon (06306) 6530  |  info@malerbetrieb-geiger.de
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Mein  L ieb l ingsrezept

Senden Sie uns Ihr 
Lieblingsrezept einfach an 
mittendrin@bau-ag-kl.de
oder an 
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Shakshouka
lecker und günstig

Unser Mitarbeiter ist neben seiner 
Tätigkeit bei der Bau AG, Jäger und 

leidenschaftlicher Koch. Sonntags nimmt er sich gerne Zeit zum 
Kochen, oft wird Wild aufgetischt, aber auch immer wieder 
etwas Neues ausprobiert. Das vegetarische Gericht kommt 
ursprünglich aus Israel/Nordafrika und wird direkt mit der 
Pfanne auf dem Tisch serviert. Das neue Lieblingsrezept ist 
sehr einfach nachzukochen, sehr günstig in den Zutaten und 
einfach richtig lecker. Probieren Sie es mal!

Paprika waschen, entkernen und in dünne Scheiben schnei-
den. Den Knoblauch schälen und hacken. Die Zwiebel schälen 
und ebenfalls in Streifen oder Würfel schneiden.  Das Olivenöl 
in der Pfanne erhitzen. Zwiebel und Paprika darin bei kleiner 
Hitze so lange schmoren, bis sie weich und glasig sind. Den 
Knoblauch hinzufügen und noch einmal 2-3 Min. mitkochen.

Die Gewürze in die Pfanne geben und für eine Minute unter-
rühren. Die Tomaten aus der Dose hinzu geben und ggfls. mit 
dem Pfannenwender zerteilen. Mit Salz und Pfeffer würzen 
und noch einmal für ca. 10-15 Min. einkochen lassen. Den 
Schafskäse zerkleinern und in die Sauce rühren. In der To-
matensauce kleine Vertiefungen formen und die Eier nach 
dem Aufschlagen in diese Mulden gleiten lassen. Etwas Salz 
und Pfeffer über die Eier streuen.

Mit Glasdeckel abdecken und die Eier etwa 8-10 Min. stocken 
lassen. Das Eigelb sollte noch leicht flüssig sein. Runter vom 
Herd und mit frischem Koriander oder Petersilie bestreuen 
– fertig. Alle Zutaten kann man je nach Geschmack variieren. 
Für eine eher orientalische Note kann man z. B. statt dem 
Cayennepfeffer das Gewürz „Ras el Hanout“ verwenden.

Stephan Schick, Abteilungsleiter 
Kundenbetreuung

Zutaten:

1 rote Paprika, 1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 
1 Dose geschälte Tomaten oder Tomaten-
stücke, 100 g Schafskäse, 3-4 Eier, 2-3 EL 
Olivenöl, ½ TL Paprikapulver edelsüß, 
¼ TL Cayennepfeffer, ¼ TL Kreuzkümmel, 
Pfeffer und Salz, 2-3 EL Koriander (mög-
lichst frisch) & Brot zum Servieren

Pfannengericht „Schakschouka“ 
einfach etwas Baguette, 

Ciabatta oder Fladenbrot dazu 
reichen und genießen.

...die angegebene Menge reicht 
für ein bis zwei Personen, je nach 

Größe des Hungers. ;-)
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Rätse lecke

Schicken Sie eine Postkarte 
mit der Lösung an: 
Bau AG
Redaktion „Mittendrin“ 
Postfach 25 06 
67613 Kaiserslautern

...oder eine E-Mail mit der Lösung 
und Ihren Kontaktdaten an: 
mittendrin@bau-ag-kl.de

Teilnehmen kann jeder volljährige 
Mieter der Bau AG. 

Einsendeschluss: 

30. September 2022

3

4

6

1

2

5

Die Buchstaben in den blauen Kästchen ergeben das Lösungswort!
Ä, Ö, Ü werden durch AE, OE, UE ersetzt.

1 62 3 4 5

Das Lösungswort: 

Euro 

30
Euro 

40
Euro 

50
Und das können 
Sie gewinnen! 

1./2./3. Preis:

Fragen zum aktuel len  „Mittendr in“ 

1. Was findet auf dem Donnerstagsmarkt im Königsviertel statt? 2. Wozu laden die Kinder der KiTa "Kunterbunt" jeden 
Dienstag ein? 3. An welcher Veranstaltung im September nimmt die Bau AG teil? 4. Bei was werden die Hausmeister 
manchmal zu Detektiven? 5. Wie nennt man die kleine Holzkugel beim Boule? 6. Welche Position hat Stephan Schick in 
der Kundenbetreuung?

Lösung: Rummel

Gewinner des letzten Rätsels

1. Preis: (50 Euro): 
Margit Bartz, Tirolfstraße 

2. Preis: (40 Euro):
Susanne Hirsch, Alex-Müller-Straße 

3. Preis (30 Euro):
Isabell Heinz, Benzinoring

Herzlichen Glückwunsch!

Das Lösungswort 01/22 lautete: 
O P E N  A I R  K I N O

T
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Nutzen Sie jetzt unseren GANZ-EINFACH-VON-ZUHAUSE-Service. 

> Live-Onlineberatung und -planung
> Echtzeit-Videoclips Ihrer Traumküche. Direkt auf Ihr Handy
> Kontaktloser Fronten- und Materialmusterservice zu Ihnen nachhause
> Aufmaß bei Ihnen vor Ort nach den gegebenen Sicherheitsstandards
> Gemeinsame 3D-Planung Ihrer Traumküche per Videokonferenz

Sie können nicht zu uns? Aber wir   kommen  zu Ihnen!
#BLEIBENSIEGESUND
Rufen Sie uns an. 
Gerne informieren wir Sie zu unseren Möglichkeiten: 0631 67690  
Mo-Fr 9:00-18:00, Sa 9:00-14:00 Uhr
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Lieferservice 
seit Jahren

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Be-
stellwert von 10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr 
frei Haus: Tel. 0631 70127
3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern freitags 
im Stadtgebiet KL!

Friedenstraße 63 ¡ 67657 Kaiserslautern
0631 - 340 33 33 ¡ curamed-pflegedienst.de

ZUVERLÄSSIG  PÜNKTLICH  FREUNDLICH

M ü h l w i e s e n  1
66879 Steinwenden
Telefon 06371 971-  0
e-mail: info@heil.de

HEIL MALER GMBH

HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH

Internet: www.heil.de

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:
persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555
0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2015

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

•  • •Ratten Wespen  Ameisen  • • •   •   • •Kugelkäfer  Marder  Tauben Flöhe Wühlmäuse  Schaben

•   • •Mäuse kostenlose Insektenbestimmung im GSD Zentrallabor  Silberfischchen 

Auch sind wir Ihr Spezialist für 
  Taubenabwehrsysteme•
• Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 

taubenverunreinigten Bereichen
• Dachrinnenreinigung
• Holzschutz / Heißluftbehandlung

Adresse:
Werner-Liebrich-Straße 2
67678 Mehlingen

anrufen: 01575 519 41 39

Täglich von 10 bis 19 Uhr geöff net* 

*während der Schulferien 
(in Rheinland-Pfalz)

10 Parcours, über 90 Elemente
bis 18 m in lu� iger Höhe

14 Seibahnfahrten
Waldcafé

Beach-Lounge

Der Kle� erpark, direkt neben dem Sportpark Rote 
Teufel mit neuem Namen, neuen Betreibern und 
neuen Mitarbeiter*innen...
www.kle� erwaldkaiserslautern.de
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Online-Banking.
Einfach & sicher
von zu Hause.

sparkasse-kl.de/online-banking

Erledigen Sie Ihre Finanz-
geschäfte im eigenen
Wohnzimmer.
Ganz bequemmit dem
übersichtlichen Online-
Banking der Sparkasse.

Jetzt
Online-Banking
aktivieren


